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DieRealschulein derWaltergasse.In derGemeinderatsdebatteüberdenBaugebrechen
Rechnungsabschlusswar auf die schwerenGebrechen/andemBausederBun- ¬

Besrealschulein der Waltergassehingewiesenworden .Deramtsführende
StadtratBreitnererwiderte ,dassbezüglichderErhaltungundRenovie-¬
rungdieserSchulenochausderZeitvordemKriegeVerträgezwischen
StaatundGemeindebestehen,dieaberschonaufGrundeinesBeschlusses
derNationalversammlungeinerRevisionbedürfen,Frotzeifriggeführ¬

EröffnungderWienerWärmestuben.InAnbetrachtdereingetrebenen
KältehatderamtsführendeStadtratProfessorTandlerverfügt ,dass
FreitagAbendsalle fünfWienerWärmestubeneröffnetwerden .DieWär-¬
mestubenderSemeindeWienbefindensichaufderLanstrasse,Erdbergen
strasse ,Favoriten ,Puchsbaumplatz ,Rudolfsheim,Nobilsgasse ,Ottakleg
Seeböckgasse,Brigittenau,Burghardtgasse.

NeuePostsparkassenkontiimstädtischenSteuerdienste.DiePostaparkas-¬
sakontiderehemaligenSteueramtsabteilungen (jetztRechnungsabteilun -¬
gen )dermagistratischenBezirksämterfür denI bis XXI .Bezirkund

ter KrorrespondenzmitderfrüherenBündesregierungseiesnichtmöglichdesehemaligenSentralsteueramtes( jetztRechnungsabteilungIIc )imRe
gewesen,zueinemneuenVertragezugelangenunddieAnteilevonBundAthausmitKontoNr .101001-101021und9990werdennunmehraufgelas-¬
undGemeindean den notwendiggewordenenReparaturendes Hausesder Re -Sen .Die Parteien werdenaufgefprdert ,in ihremeigenenInteresseEr
alschule festzusetzen .Umdem unleidlichen Zustand dieser Schule ,der lagscheine für die alten Konten nicht mehr zu verwenden ,sondern vor - ¬

für SchülerundKehrereinewahreGefahrbedeutet ,rascheinEndezuhandeneVorrätebeiderzuständigenRechnungsabteilunggegenneueko-¬
machen- ,hatnunmehrBürgermeisterSeitzaufGrunddes§ 96derVer -Stenlosauszutauschen.DieNummernderneuenKontenlauten :Fürdie
fassungverfügt ,dassdiegröbstenBauschädendesGebäudesin derWalterechnungsabteilungendermagistratischenBezirksämterfürdenI .bis
gasse ,in dendie Realschuleuntergebrachtist ,durchdasStadthauamtKXI .Bezirk :39395/1- 39395/21 ;für die RechnungsabteilungIIc imRat

hause :39395/22.behobenwerden,DasKostenerfordernishiefürbeträgt60MillionenKro-
nen .

EntfallendeSprechstunde.AmMontag,den15.Dezemberentfälltdie- . . - . —.
820neueWohnungenin Wien!InderletztenSitzungdestechnischenSprechstundebei demamtsführemdenStadtratSiegelwegendienstlicher
Jemeinderatsausschussesist abermalsein neuerWohnhausbaubeschkos -Verhinderung.
senundsinddieBauentwürfevondreiWohnhausbautenderJemeinde - . . erfahren
genehmigtworden.ZusammenwardendamitfürdieWienerBevölkerungDieKanlräumumgsgebühremimNezember.DieKanalräumungsgebühren/fürder

MonatDezemberkeine VeränderunggegenüberdenVormonatenundbetrager820neueWohnungengeschaffen,die
einenKostenaufwandvon101,31MilliardenKronenerfordern.Der
Wohnhausbau,dessenErrichtungneubeschlossenwurde,befindet
sichinFünfhaus,Mattisplatz-Pouthongasse-Hütteldorferstrasse-¬
Costagasse.DieEntwurfsarbeitenwurdenandieArchitektenViktor
MittagundKarlHauschkaübertragen.EswerdensichindiesemHau-¬und nehrere
se202WohnungenGeschäftslokale befinden.DieBauko¬stensindmit21 ,6Milliardenangestzt.DerersteWohnhausbau,des-¬
senPlänenunmehrfeststehen,wirdvomArchitektenIng .Georg
RupprechtamNeubau,Neustiftgasss143errichtetundwird45Wohnun-¬
gensowieeinGeschäftslokalmitMagazipenthalten.DieBaukosten
betragen5 ,405MillionenKronen .Fernerwurdendie vondenArchi-¬
tektenCamilloFritzDischerundPaulGütlausgarbeitetenPläne
füreinenWohnhausbau inFavoriten,Hardtmuthgasse-Neil-¬
reichgasse- Trostgasse-Herzgassegenehmigt. IndiesemHausewerden453Wohnungen,4GeschäftslokaleeinMagazin,einKin-¬
derhort,eineLehrwerkstätteundeine"entral -DampfwäschereiPlatz
haebn.DieBaukostenmachen59Milliardenaus ,Schliesslichwurden
denPlänenfürdasHausinFloridsdorf,Meissnergasse-AndreasHuger
gassedieZustimmungerteilt .DieArchitektensindHansSeitlund
KarlFelsenstein,diemiteinemAufwandevon15,3MilliardenKronenund
120WohnungendreiGeschäftslokaleerrichten.

daherdas20fachedesAugustmonatszinses1914.

DerZentralviéhmarktSt .MarxanderWeihnachts-undNeuhahrswoche .Nach
AnhörungvonVertreternaller Marktparteiengruppenhat derMagistrat
verfügt ,dassdieMärkteaufdemZentralviehmarktSt .Marxin derWoche
vom22 .bis 27 .Dezember1924undin der Wochevom29 .Dezember
1924bis3 .Jänner1925anfolgendenTagenabgehaltenwerden:Inder
Wochevom22 ,bis 27 .Dezember :Die RindermärkteamMontag ,den 22 .und

Mittwoch,den24 .Dezember,die Jung -undStechviehmärkteamMontag,
den22 .undDienstag ,den23 .Dezember,die SchweinemärkteamDienstag,
den23 .undMittwoch,den24 .Dezember.In derWochevom29 .Dezember
1924bis3 .Jänner1925:DieRindermärkteamMontag,den29 ,undMitt-¬
woch ,den31 .Dezember,die Jung -undStechviemärkte
amMontag,den29 .undDienstag,den30 .Dezember,dieSchweinemärkte
amDienstag,den30 .undMittwoch,den31 .Dezember.

FachkursfürGrossküchenbetrieb .InderKoch-undHaushaltungsschuleder
GemeindeWienwirdab1 .Jänner1925einFachkursfürGrossküchenbetrie-¬
beabgehaltenwerden,derauchvonExternistinnennachMassgabederfrei
enPlätzebesuchtwerdenkann.NähereAuskünfteerteiltdieSchullei-¬
tungVI,Brückengasse3 ,anWochentagenvormittags.

EröffnungdesJugendamtes.BürgermeisterSeitzhatamSonntagum11Uhr
vormittags die Mitglieder des Gemeinderates und die Vertreter derPres - ¬

sezuderEröffnungdesBezirksjugendamtesinFloridsdorfgeladen.Die
GemeindehatdiesesJugendamtesmodernstausgestaltet,wobeivorallemzu
erwähnenist ,dass für die TuberkulosenstelleundKinderzahnklinikein
Röntgenzimmererrichtetwurde.
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DieBeratungdesHaushaltsplanesderGemeinde.EinaDabskisaherdemFrandenverkehr.

ImgemeinderätlichenFinanzausschusswurdenheutenachmit-¬
tagsdiegesternbegonnenenBeratungendesVoranschlagesfortgesetzt.

cheErörterungdesProblemsderFörderungdesWienerFremdenverkehrs.
StadtratKunschakundGemeinderatZimmerlverwiesendarauf,dassderWie-¬
nerFremdenverkehrstarknachgelassenhabeunddarunternichtnurdie
Hotels,sondernauchalleZweigederFremdenindustrieunddesgrossen
WienerVergnügungsapparatesschwerleiden .WenndieGemeindenicht ,wie
diesbereitsindeutschenStädtengeschehenist ,aufdieFremdenzimmer¬
steuerverzichtet,dannmüsstesiedochdieInitiativefüreinegross¬zügigePropagandazurHebungdesFremdenverkehrsergreifen .Dieeinzel-¬
nenKörperschaften,diesichmitdemFremdenverkehrbeschäftigen,haben
untereinandernichtdenentsprechedenZusammenhangundeswäreAufgabederGemeindeeinzugreifen.

GemeinderatBroczyner(Sozialdemokrat)legteanderHandeiner
ReihevonBeispielendar ,wieinderSchweizvondeninteressierten
KreisenvorbildlichanderHebungdesFremdenverkahrsgearbeitetwird.
VorallemhabendortdieBahnverwaltungenlängstdiegrosseWichtigkeit
derFörderungdesFremdenverkehrserkanntundbietenallesauf,umden
ausländischenGästenentgegenzukommen .InOesterreichistaberschondie
ErlangungeinerFahrkartenichtimmerleicht .AuchderZustandunserer
Eisenbahnenist nichtsehreinladendundinsebesonderedieKlosettsun¬
sererSchnellzügelassenalleszuwünschenübrig .Gelegentlicheineramt-¬
lichenPropaganda,diederBundinderFormeinerBeigabezudenPässen
unternommenhabe ,sindnursolcheUnternehmungengenanntworden,dieein
Inseratbezahlthaben,wasdazuführte ,dassnurzweiWienerTheaterund
nurzweiauchnichtgeradeerstklassigeWienerKaffeehäuserindieser
Beigabeenthaltenwaren.DadurchwurdeeinvollständigfalschesBild
derwirklichenVerhältnisseinWiengegeben,wasbesonderserwähntwer-¬
denmuss,daessichdochumeineamtlicheFremdenverkehrspropagandahan¬
delte.SchliesslichmussauchaufdenZustandderBundesstrassenverwie¬
senwerden ,die für denFremdeneineAutofahrtzur Qualmachen.

StadtratBreitnerführteaus ,dassdieFragederBeranziehungder
FremdenschonvordemKriegimmerwiederaufdieTagesordnunggesetzt
wordensei .Allerdingsist gegenwärtigdieseEinnahmepostvonweitausgrös¬
serervolkswirtschaftlicherBedeutung ,wiefrüherundeswärendaherdie
grösstenAnstrengungendurchausgerechtfertigt .VordemZusammenbruchwar
WienalsHauptstadteinesgrossenReichesdasZieljedesUniversitätspro-¬
fessors ,jedesBezirkshauptmannesundhöherenOffiziers,diesichbei
ihrenvorgesetztenBehördenvorzustellenhatten .AlsSitzallerMinisterien
kamenausdemganzenReichvieleBürgerumihreAngelegenheithierzuord¬
nen,sodasseingewisserzwangsmässigerFremdenverkehraufzuweisenwar .Das
ist jetztweggefallenundWienist ausschliesslichaufseineAnziehungs¬
kraftangewiesen.Leidermussauchgesagtwerden,dassoftdieschwersten
SchädigungendesFremdenverkehrsdadurcherfolgen,dasssystematischfal¬
sche Gerüchteüber Wienim Auslandverbreitet werdenund Wienals dieteu - ¬
erste Stadt der Weltbezeichnetwird . Eswurdeanlässlich einerVorsprache
vonHoteliesimRathausfestgestellt ,dasseinZimmerimWaldarf -Astoria
HotelinNeuyorktäglich25Dollarkostet,währendinWienimHotelImperial

inZimmerineinernochopulenterenAusstattungzehnDollarskostet.Durch
solcheNachrichtenbeschmutztmannurdaseigeneNestundvertreibtdie
Fremden.DergleicheEffektwirderzielt ,wennmanWien,wiediesoftge¬
schieht,alsdielangweiligsteStadtderWeltschildert,währendwireine
JeberfülleanVergnügungsstättenhaben.DieAffäreHochenegghatderStadt
mermesslichenSchadenzugefügt.WenneinProfessorimmerwiedererklärt,
lassinWiendiekrankenFremdennichtaufGrundihrerKrankheit,sondern

BeiderVerhandlungderGruppeFinanzwesenknüpftesicheineausfanr -hresZahlungsfähigkeitbehandeltwerden,dannwirdessichjederFremde
iberlegen,nachWienzukommenundhierärztlicheBehandlungzusuchenMan
rkundigesichbeidenSanatorien,wiesichdieseAffäreausgewirkthat .
DiePropagandagegendenfremdländischenStudentenanderWienerUniver
sitätistgleichfallsnichtgeeignetdenRufWienszuheben.Diemeisten
dieserStudentenbleibengeradezufürihrganzenLebenmitihrerStudien¬Wieder
stadtverbundenundkommenimmer/nachWien.DieGemeindeWienhatdurch
ie VeranstaltungdesMusik-undTheaterfestesgezeigt ,dasssiegewilltist

ist ,fürdieFörderungdesFremdenverkehrsauchgrosseSummenauszugehen.
WennvielleichtauchnichtjedeeinzelneVeranstaltungallenGeschmacks
richtungenentsprechenkonnte,sowaresdocheineLeistungundman
kannleidernichtsagen ,dassdieUnterstützungallseitsdiestärkste
gewesenwärs. DieGemeindehatauchzweiMilliardenKronenbewilligt,
umdie Beteiligungdes WienerKunstgewerbesan der Pariserinterna¬
tionalenAusstellungimkommendenJahrzuermöglichen .Dawirdunsere
Luxus- undKunstgewerbeindustriedieerwünschteGelegenheithaben ,vor
einemgrossenKreisihreberühmtenErzeugnissevorzuführen.DieGemein¬
deistauchdurchausgewillt,sehrbedeutendeBeträgefürdieHebung
desFremdenverkehrsaufzuwenden,dienochüberdie1200MillionenKre¬
nen ,die im Voranschlag eingesetzt sind hinausgehen .Wennihr wirklich

vonernsterundverantwortlicherSeiteVorschlägegemachtwerden ,die
einenützlicheundwirkungsvolleVerwendungderMittelgewährleisten,
sospieleeineAusgabe.vonfünfundauchzehnMilliardenKronengar
keineRolle ,daessichdabeinurumausgezeichneteInvestitionenhan¬
delt. Vielleichtist dieWienerMesse,dievonAnbeginnan ,sichder
tatkräftigstenUnterstützungderStadtverwaltungerfreute ,aucheine
Institution ,die auf demGebietdes Fremdenverkehrsrichtungsgebend
werdenkann.JetztnochindenVoranschlageinePosteinzusetzen,onne
die Gewissheitzuhaben ,dassderPetragdemgedachtenZweckzugeführt
werdenkann und vielleicht amEndedes Jahres gerade auf diesemVebiet
Ersparungenfestzustellen ,ist nichtwünschenswert.Ander Mitwirkungder
GemeindebeiallenermstenAktionzurFörderungdesFremdenverkehrs
kannnichtgezweifeltwerden.AllerdingsdenktniemandandieSchaffung
einereigenenMagistrastabteilung, dadieTrägerderPropagandaimmer
dieInteressenkreiseselbstseinmüssen,wiediesin derSchweizundi
Frankreich,wodieOrganisationdesFremdenverkehrsvorbildlichdurchge-¬
führtist ,immerwar.

EswurdenhieraufdieKapitelFinanzwesen,Personalangelegenhei¬
ten undWohlfahrtwesenerledigt .DieSitzungwirdamSamstagnachmittags

fortgesetzt .
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